
ZehnGebotefürdenChorsänger

1.DusollstausdemChorherauszuhörensein!DeineStimmeistdie
beste.Wennalleleisesingen,dannsingeduausvollemHalse!

2.DubrauchstbeimSingennichtdenMundaufzumachen.Dasistnicht
vornehm.BewegeihnnachMöglichkeitüberhauptnicht,umsodeutlicher
istdeineAussprache.

3.MachebeimSingeneinfinsteres,grimmigesGesicht,etwaso,wie
NapoleonnachderSchlachtbeiWaterloo.

4.DieChorprobensindnurfürMinderbegabte.Dukannstesauchso.
Darumfehleöftermal.Wennduabertrotzdemkommst,dannkomme
wenigstenszuspät-manerkenntdarandeineGenialität.Außerdemist
dasvornehmundhebtdichausdemgewöhnlichenChorvolkheraus.

5.DieAnweisungenundErklärungendesChorleitersgeltennatürlich
nurfürdieanderen•duweißtdasjalängstallesbesserundlangweilst
dich.Esistgut,wenndudasdurchGebärdenoderhalblaute
BemerkungenzumAusdruckbringst.

6.Duhastesnichtnötig,nachNotenzusingen,dennduhastAnspruch
darauf,dassdirdeineStimmeextramitKlavierbegleitungbeigebracht
wird-unddamitbasta!

7.DieNotenheftelebenlänger,wenndudenDeckelnachhintenklappst,
dieBlätterknickstoderrollstunddasGanzeabundzufallenläßt.Im
ÜbrigengehendichdieNotenheftenichtsan,dasistSachedes
Notenwarts.

8.VersäumekeineGelegenheit,dichmitdemNachbarnzuunterhalten.
DasbelebtdieChorprobe,undderChorleiterkanndannviel
konzentrierterarbeiten.

9.Achtegutdarauf,dassdeineLeistungengebührendanerkanntwerden.
Kritisierevielundweisedaraufhin,dassesfrüherselbstverständlich
besserwar.

10.Vergissnie,dasseseinbesonderesEntgegenkommenist,dassdu
überhauptmitsingstunddassdubestimmtderidealeChorsängerbist.


